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Vorname Nachname (Universität/Institution Ort)
Titel des Beitrags für die Ausgabe 41 „Führung und Management beruflicher Schulen“ (bitte überschreiben)
(Formatvorlage = Titel_bwp@ + Linien)
EXPOSÉ
Bitte schreiben Sie hier Ihr etwa einseitiges Exposé. Als sinnvolle und praktikable Obergrenze empfehlen wir 400 Worte. 
Das Exposé bildet die Grundlage dafür, ob die Herausgeber dieser Ausgabe Sie zum Verfassen eines Beitrags einladen oder nicht. 
Die Kriterien, anhand derer die Prüfung der wissenschaftlichen Exposés (zu den Praxisbeiträgen siehe die nächste Seite) erfolgt, sind 
1) die inhaltliche Einschlägigkeit des Themas / der Bezug zum Call for Papers; 
2) die argumentativ nachvollziehbare Intention des Beitrags / Klarheit der Fragestellung / des Erkenntnisinteresses; 
3) die Berücksichtigung des Standes der Forschung und Entwicklung; 
4) die transparente und an wissenschaftlichen Standards orientierte  Darlegung des methodischen Vorgehens (z. B. Exploration, Theorie- und Diskursanalyse, Datenerhebung und -auswertung, Dokumentation und Reflexion von Erfahrungen); 
5) die systematische Strukturierung (geplanter Aufbau und Gliederung) des Textes; und 
6) die nachvollziehbare Zuordnung zu einem der drei möglichen bwp@ Beitrags-Formate.

Bitte geben Sie im Folgenden an, welcher der drei Kategorien Sie Ihren Beitrag zuordnen wollen (siehe dazu: http://www.bwpat.de/bwp-formate).  
Einordnung in (nicht zutreffende Kategorien bitte löschen; Beschreibung der Formate siehe letzte Seite):
	  Forschungsbeiträge  
	  Diskussionsbeiträge  
	  Berichte & Reflexionen 	
Bitte fügen Sie hier eine kurze Begründung (2-3 Sätze) für diese Zuordnung ein: 


Die EXPOSÉS FÜR PRAXISBEITRÄGE, zu denen wir Praktikerinnen und Praktiker aus Schulleitung, Schulleitungsteams, Landesinstituten, Regierungen, Kommunen, Fortbildungseinrichtungen, Ministerien und ähnlichen Institutionen für Ausgabe 41 einladen, werden bewertet anhand:
a) des direkten Bezugs zu einem (oder mehreren) der fünf Schwerpunkte des Call for Papers und
b) der nachvollziehbaren Intention, mit der der Praxisbeitrag eingereicht wird: Was ist das Berichtenswerte, das für Andere Interessante an dem Beitrag? Aktuelle Erfahrungen und eigene Ansätze zu Strukturen und Prozessen in Führung und Management können als Impuls für Diskussion und Austausch sowie Reflexion der eigenen Praxis geeignet sein.
Die Praxisbeiträge sollen kürzer als die wissenschaftlichen Beiträge sein, ein Literaturverzeichnis ist nicht unbedingt notwendig, und sie werden nicht verdeckt reviewt werden.

Schlüsselwörter: Bitte vergeben Sie für den geplanten Beitrag drei bis maximal fünf Schlüsselbegriffe
Bitte bestätigen Sie, worum es sich bei diesem Beitrag handelt (Nicht-Zutreffendes streichen):
__Original-Beitrag 
__ Beitrag wurde bereits einmal so oder in ähnlicher Form publiziert in:

Senden Sie Ihr Exposé bitte bis 25. Mai 2021 ausschließlich an: redaktion41@bwpat.de! 
Diese Informationen finden Sie auch unter „Vorschau“ auf bwp@: www.bwpat.de/cfp-aktuell  
Die Autorin/Der Autor
	Bitte reichen Sie ein digitales Foto als separate Datei mit dem Abstract ein (möglichst groß, aber mindestens 200 Pixel hoch)
	Titel VORNAME NACHNAME
Name/Abteilung der Institution
Anschrift (Straße Haus-Nr., PLZ Ort)
E-Mail-Adresse
Homepage



Bitte ergänzen Sie in der oben stehenden Tabelle die Autor*innen-Informationen für jede Autorin/ jeden Autor getrennt, die/der noch nicht in der bwp@ Autor*innen-Datenbank ist. Bitte überprüfen Sie das auf: https://www.bwpat.de/autor. 
Wenn Sie bereits in der Autor*innen-Datenbank sind und Ihre Daten nicht (mehr) stimmen, können Sie diese selbst aktualisieren über den Autor*innen-Login: www.bwpat.de/login oder Sie mailen uns die Aktualisierungsdaten an redaktion@bwpat.de. Danke! 

FORSCHUNGSBEITRÄGE  
Hierbei handelt es sich um Beiträge, mit denen Arbeiten aus einem berufs- und wirtschaftspädagogischen Forschungszusammenhang vorgestellt werden. Diese können einen Einblick in aktuelle Forschungsvorhaben geben oder Forschungsergebnisse zur Diskussion stellen. Die Beiträge müssen den Standards wissenschaftlicher Publikationen genügen und sich primär an die scientific community richten. Aber auch Studierende, Lehrerbildner und Praktiker sollten als Adressaten berücksichtigt werden. Forschungsbeiträge sollen zur Erweiterung des disziplinären Erkenntnisstandes beitragen und sich nicht auf einen Forschungszugang festlegen. 
DISKUSSIONSBEITRÄGE
Hierbei handelt es sich um pointierte Stellungnahmen, die sich auf Sachverhalte, Positionen und Debatten aus dem thematischen Umkreis der Berufs- und Wirtschaftspädagogik beziehen. Sie fordern zum Widerspruch, zur kritischen Prüfung  und  zur weiteren Diskussion heraus. Diskussionsbeiträge dürfen daher kontrovers angelegt und pointiert formuliert sein. Sie nehmen vor allem publizierte Beiträge aus der universitären und außeruniversitären Berufsbildungsforschung oder der Berufsbildungspolitik in den Blick. Besonders willkommen sind solche Beiträge, die sich auf Veröffentlichungen in bwp@ beziehen.
BERICHTE & REFLEXIONEN
Diese Beiträge geben einen Einblick in berufs- und wirtschaftspädagogische Handlungsfelder, in berufs- und wirtschaftspädagogische Praxis. Sie berichten über Entwicklungen, reflektieren diese Entwicklungen und fordern damit zur Diskussion, aber auch zu Forschung heraus. Berichte und Reflexionen können sich auf innovative Praxis beziehen, alltägliche Praxis aus einem anderen Blickwinkel reflektieren oder auch problematische Praxis thematisieren.
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